
 

Anlage 1 zu den Rahmenrichtlinien: Verhaltenskodex 
 

Dieser Verhaltenskodex ist Bestandteil der von der DOSB-Mitgliederversammlung erlassenen 

Rahmenrichtlinien der Athlet*innenvertretung in den Spitzenverbänden. Der Verhaltenskodex enthält 

die allgemeinen Grundsätze für eine respektvolle und transparente Zusammenarbeit der 

Spitzenverbände mit ihren Athletenvertreter*innen in den im Leistungssport relevanten Themen und 

Fragen. Die vorliegenden Verhaltensrichtlinien richten sich gleichermaßen an alle Beteiligten: die 

Athleten*innen, die ehrenamtlichen Funktionsträger*innen und die hauptamtlichen Mitarbeiter*innen.  

 

 

Zusammenarbeit in einer Kultur des Vertrauens 

 

Wesentliches Element der Zusammenarbeit ist ein offener, fairer und intensiver Dialog, um die Ziele, 

Beweggründe und Handlungsnotwendigkeiten bestmöglich zu kommunizieren und dadurch ein gutes 

Verständnis für die jeweils anderen Anliegen und Erwartungen zu erhalten. Hierbei sind folgende 

Grundsätze zu beachten: 

 

1. Fairness und Zuverlässigkeit: Zusagen und Absprachen sind einzuhalten. Grundlegende 

(Ver)Änderungen der Rahmenbedingungen oder neue Sachverhalte sind darzulegen. 

2. Transparenz: Sämtliche Informationen sind vollständig, auf aktuellem Stand und 

wahrheitsgetreu zu übermitteln.  

3. Frühzeitigkeit und Regelmäßigkeit: Neuerungen werden den Gesprächspartner*innen 

frühestmöglich mitgeteilt. 

4. Respektvoller Umgang: Das Miteinander ist von einer gewaltfreien, gleichbehandelnden und 

nichtdiskriminierenden Arbeitsweise geprägt. 

5. Beachtung der gültigen Regelungen und Gesetze: Die Partner handeln und arbeiten stets unter 

Beachtung der Vorgaben des relevanten sportlichen Regelwerkes sowie der einschlägigen 

Rechtsordnungen und Gesetze. 

6. Achtung laufender Prozesse: Berechtigten organisatorischen, rechtlichen, geschäftlichen und 

sportfachlichen Interessen sowie der Förderung eines noch nicht abgeschlossenen, 

verbandsinternen Diskussions- und Entscheidungsprozesses wird Priorität eingeräumt. 

7. Berücksichtigung der Erkenntnisse: Gewonnene Erkenntnisse und Ergebnisse sollen nach 

Möglichkeit in die strategischen Entscheidungen des jeweiligen Verbandes einfließen. 

 

Vertraulichkeit, Datenschutz und Informationssicherheit 

 

Alle Beteiligten tragen dafür Sorge, dass alle relevanten Bestimmungen zu Vertraulichkeit und 

Datenschutz eingehalten werden, insbesondere sichern sie zu, 

 

- personenbezogene Informationen und verbandsspezifische Informationen, die 

innerverbandlich vertraulich sind und/oder dem rechtlichen Schutz der Daten- und 

Informationssicherheit unterliegen, stets entsprechend geschützt zu behandeln;  

- Informationen, die geschützt sind und auf Grund gesetzlicher oder verbandsinterner Regularien 

zunächst anderen Teilen oder Organen des jeweiligen Spitzenverbandes vorgelegt werden 

müssen, nicht an Dritte weiterzugeben;  

- nur über die im Verband gängigen sowie technisch möglichst sicheren Wege zu kommunizieren 

bzw. mit entsprechenden Arbeitsmitteln zu arbeiten. 


